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Zur PficAr und Rcinigung rind unrGre Modelle tct 68 tl0l- 105 lcidrt zerlegbor:

Do der Louf Nr. 6 festsihend in dem Gehöuse Nr. l0 logert, ist es erforderlich, doß mon dos
Schloß Nr. 29 entfernt, um dos Loufinnere und die Verschlußteile besser reinigen zu können.

Die Versdrlußdeckschroube Nr. 38 wird mittels eines Sechskontschlüssels gelöst, der bei ieder
Woffe beigepockt ist. Noch leichtem Lösen des Kimmenblottes Nr. 39, welches um 90o
geschwenkt wird, iedoch ohne es qbzuschrouben, wird der Schlüssel in die entsprechende
Offnung gesteckt und so die Schroube gelöst (Rechtsgewinde). Donn werden die Druckfedern
Nr. 36 u. 37 sowie der Verschlußblock Nr. 29 herousgenommen, nochdem der querliegende
Verschlußgriffbolzen Nr. 35 vorher herousgenommen wurde. Dieser Vorgong ist in geübten
Hönden in einer holben Minute geschehen.

Noch Reinigung des Loufinneren mit dünnflüssigem Woffenöl wird der Versdrlußblock vor dem
Montieren gonz leicht eingeölt. Es ist dorouf zu ochten, doß nicht überflüssig viel Ol venrendet
wird. Dos überflüssige Ol mit Pulverresten gemischt verursochl sonst eine sogenonnte Ver-
schlemmurig. Beim Zusommenselzen miftels des Sechskontschlüssels, bei dem ouf der gewinkel-
ten Seite ein ScJrlilz eingefrößt ist, wird der Hohn Nr. l8 noch hinten gedrückt, so doß der Ver-
sdrlußblod< in dos Gehöuse Nr. 10 eingleiten konn. Noch der Wiedereinsetzung des Versctrluß-
griffbolzens folgen die beiden DrucHedern und die Federführung Nr. 3Z die Verschlußdeck-
schroube wird wieder eingeschroubt, dos Visierblott Nr. 39 wieder in seine Originolstellung
gebrocht und die Visierholteschroube Nr. 40 wieder festgezogen. Dos montierfe SchloB wird ein
poormol noch hinten gezogen, utn die Funktion zu prüfen.

Dos Zerlegen der übrigen Teile ist nicht erforderlich. lm übrigen funktioniert die Woffe ouch
trocken. Bei geringfügigem Gebroudr der Woffe können die Pulverreste ous der Offnung des
Gehöuses mit einem trockenen Pinsel oder Loppen entfernt werden.
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